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HNA

Fritzlar/Borken/Wa-
bern/Bad Zwesten:
St. Barbara-Apothe-
ke, Borken, Jahnstra-
ße 2, Tel. 0 56 82/
12 44.
Gudensberg/Eder-

münde/Niedenstein: Eder-Apo-
theke, Edermünde, Guxhagener
Straße 20, Tel. 0 56 65/76 72.

Neuental/Jesberg/Frielendorf/
Schwalmstadt: Schloss-Apotheke,
Schwalmstadt, Hessenallee 3, Tel.
0 66 91/33 55.
Homberg/Knüllwald: St. Barbara-
Apotheke, Borken, Jahnstraße 2,
Tel. 0 56 82/12 44.

APOTHEKEN

Fritzlar
CINE-ROYAL, Auf der Lache 6,
Tel. 0 56 22 / 9 88 30
Why Him? 14.30, 17.15, 19.45 Uhr
Mr. Church 20.30 Uhr
Bob, der Streuner 15.30, 18 Uhr
Passenger 2D 14.45, 17.30, 20.15
Uhr
Plötzlich Papa 20.30 Uhr
Vier gegen die Bank 15.30,
20.30 Uhr
Assasin’s Creed 3D 20.15 Uhr
Vaiana 3D 14.30, 17.30 Uhr
Rogue One: A Star Wars Story
17.15, 20 Uhr
Sing 3D 15 Uhr
Sully 18 Uhr
Phantastische Tierwesen und wo
sie zu finden sind 2D 15.15 Uhr
Willkommen bei den Hartmanns
18 Uhr

Seniorenkino: Allied - Vertraute
Fremde Mi. 15 Uhr

Vorpremiere: xXx 3: Die Rückkehr
des Xander Cage 3D Mi. 20.15 Uhr

KINO

Homberg
Homberg. Kä-
the Nedder-
meyer, Ziegen-
hainer Straße,
begeht ihren
95. Geburtstag.

Knüllwald
Remsfeld. Dina Hartmann, Schell-
bacher Straße, wird 85 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

TERMINE

Homberg
Homberg. DGB-Büro:
Westheimer Straße 29,
Tel. 0 56 81/93 14 17.
Sprechzeiten nach telefonischer
Absprache. DGB: Donnerstag, 14
bis 17 Uhr. IG Metall: Mittwoch 14
bis 17 Uhr, Tel. 05 61/70 00 50.
ver.di-Lohnsteuerservice: Peter
Kubala, Tel. 0 56 08/9 58 80 50.
Beratung in Rentenangelegenhei-
ten: Lothar Krönert, Tel. 0 56 24/
12 72.
Homberg. Jugendzentrum im
Gaswerk: Offener Bereich, heute,
15 bis 20 Uhr; Betreutes Training
für Jungs, 15 bis 17 Uhr; Tanzgrup-
pe Garde, 17 bis 19 Uhr.
Homberg. Landfrauenverein:
Vortrag: Reisebericht Togo, Refe-
rent: Friedrich Heidelbach, heute,
14.30 Uhr, Gaststätte Jütte.
Homberg. Cantare musica: Chor-
probe, heute, 20 Uhr, Gemeinde-
haus am Bindeweg.

Wabern
Wabern. Landfrauenverein: Win-
terwanderung rund um Wabern,
heute, 13.30 Uhr, Feuerwehrgerä-
tehaus, anschließend Kaffeetrin-
ken im Gasthaus Zur Traube.

Schwalm-Eder
Schwalm-Eder. AD(H)S-Selbsthil-
fe: Elterngruppe Schwalmstadt: je-
den ersten Montag im Monat von
19 bis 20.30 Uhr, Elisabeth-Seitz-
Straße 6, Seminargebäude 1,
Schwalmstadt. Anmeldung unter
Tel. 0 66 91/73 50 07. Homberger
Eltern-Gruppe bitte anmelden un-
ter Tel. 0 66 91/70 50 07. Erwach-
senen- und Junge-Erwachsene-
Gruppen Termine unter Tel.
0 66 91/73 50 32 ab 20 Uhr.

Gudensberg
Gudensberg. DLRG: Jugend-
schwimmabzeichen Bronze und
Silber, heute, 19 bis 20 Uhr, Ret-
tungsschwimmabzeichen und
Wettkampfschwimmen, heute, 20
bis 21 Uhr, Terranobad. Kontakt:
Tel. 0 56 03/ 9 19 01 29, E-Mail: in-
fo@gudensberg.dlrg.de
Gudensberg. Selbsthilfegruppe
der Rheuma-Liga: Warmwasser-
gymnastik, heute, 18.30 Uhr, Mitt-
woch, 17 Uhr und Donnerstag, 9
Uhr, Praxis Steidler.

Bad Wildungen
Bad Wildungen/Homberg.
Selbsthilfegruppe  Rheuma-Liga:
Warmwassergymnastik heute
Gruppe II: 15.45 bis 16:45 Uhr, Me-
diClin Klinik, Ziergartenstr. 9, Rein-
hardshausen. Mittwoch Gruppe I:
15.15 bis 16.15 Uhr, Donnerstag
Gruppe III: 15.15 bis 16.15 Uhr,
Rheumaklinik, Am Katzenstein 2,
Bad Wildungen. Kontakt: Tel.
0 56 23/ 1309 und 0 56 34/ 1270.
Reinhardshausen. Krebsbera-
tungsstelle: Öffnungszeiten Mon-
tag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr und
nach Vereinbarung, An der Klinik
Reinhardshöhe, Quellenstraße 8
bis 12, Kontakt: Tel. 0 56 21/
70 51 93.

Fritzlar
Fritzlar. Frauenrunde Fritzlar: Li-
teraturkreistreffen mit Oberstudi-
enrat Heribert Schürmann, heute,
15 Uhr, Kaiserpfalz. Thema: „Ein
Volksfeind“ von Henrik Ibsen.
Fritzlar. Malteser: Lehrgang in Ers-
ter Hilfe, 21. Januar, 8.30 bis 16.30
Uhr. Basisschulung für Integrati-
onslotsen in der Flüchtlingshilfe,
28. Januar, 8 bis 14.30 Uhr, Anmel-
dung: Tel. 0 56 22/ 9990-11.

So erreichen
Sie die HNA
Andrea Schmitz, Assistentin

05681/9934-20
Sabine Wagner, Assistentin -38

Lokalredaktion:
Heinz Rohde (hro) -15
Margarete Leissa (mle) -17
Claudia Brandau (bra) -34

Ulrike Lange-Michael (ula) -36
Anke Laumann (akl) -18
Rainer Schmitt (ras) -16

Sportredaktion:
Daniel Schneider (dts) -28
Ralf Ohm, Sport (ohm) -19

E-Mail: homberg@hna.de
E-Mail: fritzlar@hna.de
Fax: 05681/ 9934-24

Polizei:  110
Feuerwehr: 112
Notarztwagen: 112
Krankenhaus Fritzlar:

 05622/ 9970
Krankenhaus Ziegenhain:

 0 66 91/ 7990
Giftnotrufzentrale: 0551/ 1 92 40

N O T R U F E

dazu treffen. Die Rechtslage
ist klar: Wenn ein Obdachlo-
ser in einer Kommune auf-
schlägt, ist die Kommune da-
für zuständig, ihn unterzu-
bringen. Das Diakonische
Werk habe dabei unterschied-
liche Erfahrungen gemacht.
Die Zusammenarbeit mit der
Stadt Fritzlar etwa sei kein
Problem. In der städtischen
Übernachtung gibt es vier
Plätze, auch das Angebot der
Kirchengemeinde Malsfeld sei
lange bekannt.

DIE SCHUTZMASSNAHME
Artzt regt an, dass die Kom-

munen bei dem Thema zu-
sammenarbeiten. Ganz nach
dem Motto: Wenn jeder ein
bisschen was beiträgt, gewin-
nen alle. Dabei macht Artzt
deutlich: Es geht nicht um
eine ausgestattete Wohnung,
sondern um eine Unterkunft,
um eine reine Schutzmaßnah-
me. „Die Unterkünfte sollen
keine Dauerlösungen sein.“

Fotos: Laumann/Yüce

neten Standort. Fest steht bis-
lang nur, dass das Angebot in
der Fritzlarer Kernstadt sein
soll. Die Berberitze wollen
noch in diesem Jahr umzie-
hen.

DIE WOHNUNG
Um Wohnungslosen

schnell zu helfen, hat das Dia-
konische Werk im Herbst eine
Wohnung in Fritzlars Kern-
stadt angemietet. Sie ist auf
zwei Personen ausgerichtet
und laut Artzt mit den nötigs-
ten Möbeln ausgestattet. Es
gibt wöchentlichen Kontakt
zu den Bewohnern, die für
eine Übergangszeit dort leben
können.

DER ERFRIERUNGSSCHUTZ
Gerade bei Eis und Kälte

wie in den vergangenen Wo-
chen, liegt Margret Artzt ein
Thema besonders am Herzen:
der Erfrierungsschutz für Ob-
dachlose. Sie möchte mit allen
Städten und Gemeinden des
Landkreises Verabredungen

sind fließend“, sagt Margret
Artzt, Leiterin des Diakoni-
schen Werkes. Fest stehe: Es
gibt besonders Bedarf an Prä-
vention und ständiger Beglei-
tung. Aus diesem Grund
möchte das Diakonische Werk
seine Wohnungsnotfallhilfe
ausbauen. Doch das geht am
jetzigen Standort nicht.

DER UMZUG
Seit 1993 haben die Berbe-

ritze ihren Sitz
am Steinweg
in Fritzlar.
Dort seien sie
auch akzep-
tiert und fühl-
ten sich wohl.
Allerdings sei-
en die Räum-
lichkeiten in
die Jahre ge-
kommen. Die Berberitze brau-
che einen größeren Sanitärbe-
reich sowie einen abgeschlos-
senen Beratungsraum. Derzeit
ist das Diakonische Werk auf
der Suche nach einem geeig-

V O N A N K E L A U M A N N

SCHWALM-EDER. Hinter je-
dem Wohnungslosen steht ein
Schicksal. Gründe, warum
Menschen plötzlich ohne Blei-
be sind, gibt es viele: Tren-
nung, Krankheit, Jobverlust,
Krise. „Die Bertroffenen brau-
chen daher mehr als nur eine
Vermittlung in eine Woh-
nung“, sagt Albrecht Rehs von
den Berberitzen.

Bis Dezember vergangenen
Jahres haben 238 Menschen

das Angebot
der Berberitze
mit wahrge-
nommen. Das
sind sieben
mehr als im
Vorjahr (231).
Die Zahl der
Kontakte ist
von 1789 im
Jahr 2015 auf

1556 gesunken. In der Statis-
tik wird nicht zwischen Bera-
tung und Tagesaufenthalt un-
terschieden. „Die Übergänge

Schutz vor dem Erfrieren
Städte und Gemeinden sollen bei der Versorgung von Obdachlosen zusammenarbeiten

Ohne Bleibe: Die Kommunen sind angehalten, sich um Wohnungslose zu kümmern. Das Diakonische Werk regt an, bei dem Thema zu-
sammenzuarbeiten. Foto: dpa

Albrecht
Rehs

Margret
Artzt

Mehr zum Thema: Obdachlose finden nur schwer eine Bleibe

tian Marx und Sabrina Müller.
Kassenführer: Sascha
Schmidt. Schriftführer: Leo-
pold Bott. Öffentlichkeitsar-
beit: Dieter Werkmeister. Bei-
sitzer: Edith Köhler, Anne
Wimmel, Eva Vaupel, Bernd
Garthe und Martin Stöckert.
(ras)

rend des Jubiläums diskutiert
werden.

Neuwahlen standen
schließlich auch noch auf dem
Programm der Hauptver-
sammlung. Der Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender bleibt Martin
Herbold. Stellvertreter: Chris-

gibt es per email unter spd-
homberg@directbox.com.

Im kommenden Jahr feiert
die Homberger SPD ihr 100-
jähriges Bestehen. Im Mittel-
punkt des Jubiläums soll ein
Blick in die Geschichte des
Ortsvereins stehen. Aber auch
aktuelle Themen sollen wäh-

HOMBERG. Die Homberger
SPD braucht neue Mitglieder.
Das wurde während der
Hauptversammlung der Ge-
nossen deutlich.

Nach Angaben des Vorsit-
zenden Martin Herbold zählt
der Ortsverein noch 120  Frau-
en und Männer. Die Mehrzahl
ist über 60 Jahre alt. Deshalb
will sich der Ortsverein in die-
sem Jahr bemühen, neue, vor
allem jüngere Mitglieder, zu
gewinnen.

In seinem Rückblick auf das
vergangene Jahr erinnerte
Herbold an die Kommunal-
wahl im März, bei der die SPD
in Homberg die meisten Wäh-
lerstimmen gewann. Weiter
hatten die Genossen Info-Ver-
anstaltungen zu kommunal-
politischen Themen organi-
siert sowie zum Sommerfest
und zur Weihnachtsfeier ein-
geladen.

100. Geburtstag
Im Veranstaltungskalender

dieses Jahres steht eine Fahrt
nach Berlin. Sie ist mit dem
Ortsverein Fritzlar vom 29. bis
31. März geplant. Neben den
Mitgliedern sind auch Interes-
sierte willkommen. Näheres

Genossen fahren nach Berlin
Martin Herbold bleibt Vorsitzender der Homberger SPD – Werben um neue Mitglieder

Der Vorstand des SPD-Ortsvereins Homberg: Von links Bernd Garthe, Edith Köhler, Vorsitzender Mar-
tin Herbold, Dieter Werkmeister, Christian Marx, Sabrina Müller, Anne Wimmel, Eva Vaupel und Sa-
scha Schmidt. Es fehlen Leopold Bott und Martin Stöckert. Foto: privat


